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Keiner bleibt hungrig


Reihe:
Begegnungen mit Jesus (3/6)

Schriftlesung:
Matthäus 14, 13-21







Einleitende
Gedanken

Weshalb wollte
sich Jesus zurückziehen?


………………………………………………………………………………………………………………

Wann hast Du Dir
das letzte Mal Zeit genommen, um still zu werden? ……………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Markus 6, 31-44; Lukas 9, 10-17; Johannes 6, 1-13 (Parallelberichte)

I.Budgetiertes
Leben

Warum kümmerte
sich Jesus um diese grosse Menschenmenge?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie wirkte Jesus
unter diesen Menschen?


………………………………………………………………………………………………………………

Mit welchen
Voraussetzungen rechneten die Jünger, als sie Jesus ihren
Vorschlag unterbreiteten?


………………………………………………………………………………………………………………

Mit welchen
Massnahmen versuchten sie, den Auftrag von Jesus zu erfüllen?


………………………………………………………………………………………………………………

Nenne Gründe,
warum die Jünger auch andere Lösungen hätten finden
können.


………………………………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………………………………

Was unterscheidet
uns von der Verhaltensweise der Jünger?


………………………………………………………………………………………………………………


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 9, 35

II.Bewegtes
Leben

Gibt es in der
Bibel ähnliche Wunder? Wo? Welche?


………………………………………………………………………………………………………………

Welche äussere
Haltung unterscheidet unser Tischgebet vom Tischgebet unseres Herrn?


………………………………………………………………………………………………………………


Und alle assen und wurden satt. Am
Schluss sammelte man auf, was übrig geblieben war – zwölf
Körbe voll. Matthäus 14, 20.

Wie viele
Menschen wurden an diesem Abend verpflegt? …………………………………………..

Was können
wir bei diesem Wunder für unser geistliches und praktisches
Leben lernen?


………………………………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………………………………


Wir alle haben aus der Fülle
seines Reichtums Gnade und immer neu Gnade empfangen. Johannes 1, 16.

Welchen Bereich
in meinem Leben sollte ich Jesus übergeben, damit seine Kraft
zum Tragen kommt?


………………………………………………………………………………………………………………


Gott kann unendlich viel mehr an
uns tun, als wir jemals von ihm erbitten oder uns ausdenken können.
So mächtig ist die Kraft, mit der er in uns wirkt. Epheser 3,
20.

Was möchte
ich lieber: ein „budgetiertes“ oder ein „bewegtes“
Leben führen?


………………………………………………………………………………………………………………

Welches Leben
möchte Gott, dass Du führst? ………………………………………………………..


»Du brauchst nicht mehr als
meine Gnade. Je schwächer du bist, desto stärker erweist
sich an dir meine Kraft.« 2. Korinther 12, 9.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.
Könige 4, 1-7. 2. Könige 4, 42-44;  Johannes 3, 34; Epheser
3, 28-21; Kolosser 2, 2-3


Schlussgedanke


Ich, der HERR, werde euch immer und
überall führen, auch im dürren Land werde ich euch
satt machen und euch meine Kraft geben. Ihr werdet wie ein Garten
sein, der immer genug Wasser hat, und wie eine Quelle, die niemals
versiegt. Jesaja 58, 11.


Ich bin der Weinstock, und ihr seid
die Reben. Wenn jemand in mir bleibt und ich in ihm bleibe, trägt
er reiche Frucht; ohne mich könnt ihr nichts tun. Johannes 15,
5.







	

	Kurze Infos:

	
	Stand Projekt Friesenberg:
CHF
	3'100.- von CHF 60'000.-, vielen Dank!

	
	Wichtiger Einsatz! Samstag, 20. Mai
	06, ca. 10.00 – 16.00 Uhr, Büchertisch am Stauffacher.

	
	Einladungen für den Gemeindetag
	vom 18. Juni 06 liegen auf dem Infotisch. Trage Dich gleich auf der
	Liste ein!

	
	Taufe: Am
	Gemeindetag werden wir im Zürichsee taufen. Wer sich taufen
	lassen will, melde sich bei Jürg Birnstiel (044 730 99 16).

	
	Wir sind dankbar, wenn Sie sich an
	den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen. Beim Ausgang stehen
	Behälter, in die Sie Ihre Gaben einwerfen können –
	vielen Dank!

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (3 Kassetten) bestellen.
	Die Listen liegen auf dem Infotisch.

	
	

	

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen.

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch






































 




	

	Wir
	wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu
	Jesus finden.



	
	Wir
	wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu
	Jesus finden.
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Der Gottesdienst mit Folgen
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Uberraschender Glaube Mt.8,5-13
Ddamonen zittern und flehen  Mt.8,28-34
Keiner bleibt hungrig Mt.14,13-21
Religiositat wird entlarvt Mt.15,1-20
Provokation vermeiden Mt.17,24-27
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